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289. 


Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner 
Zeitung“ für das 3. Quartal 1869 wolle man 
auswärts bei der nächſten Poſtanſtalt möglichſt 
frühzeitig machen. Der Pränumerationspreis 
beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und 
Deutſchland 1 Thlr. 5 Sgr.; in den bekann⸗ 
ten hieſigen Expeditionen vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr. 


Deutſchland. 

Berlin, 24. Junl. Nachdem die neue Sub- 
haſtatlons-Ordnung vom 15. März d. J. in Kraft 
getreten iſt, bat ſich der Handelsminiſter zu einem Er⸗ 
laſſe an die Oberbergämter wegen Anwendung derſelben 
auf die Bergwerke veranlaßt geſehen. Es werden hierin 
die Bergwerke, an welchen ein Eigenthum beſteht, von 
denjenigen, welche nur als Zubehör oder als Laſten 
von Grundſtücken anzuſehen find, unterſchieden. Für 
letztere kommen, wie bei den Kohlenbau⸗ Gerechligleiten 
in den vormals kurheſſiſchen Landestheilen entweder die 
beſtehenden beſonderen Vorſchriſten oder aber die Be⸗ 
ſtimmungen über Gerechtigkeiten zur Anwendung. Dem 
Antrage auf Subhaſtation iſt Abſchrift der Verleihungs⸗ 
urkunde, beziehungsweiſe bet Kohlenbau- Gerechtigkeiten 
Abſchrift des Trennungsaktes in beglaubigter Form bet⸗ 
zufügen. Soweit die Königlichen Oberbergämter ſich 
im Beſitze dieſer Urkunden befinden, ſind auf Erfordern 
den Antragſtellern, welche fi als Inhaber erefutiond- 
fähiger Perſonal- oder Realforderungen wider den Be⸗ 
rechtigten nachwelſen, oder deren vorbezeichnetes Ver⸗ 
hältniß nach dem Ermeſſen des Oberbergamtes als vor- 
handen angenommen werden kann, jene Abſchriften zu 
erthellen. Auch empfehle es ſich bel älteren Verleihun⸗ 
gen, dem Antragſteller gleichzeitig den Kreis, in welchem 
das Feld liegt, ſowie die demſelben zunächſt belegene 
Stadt anzuzeigen, ſoweit das Oberbergamt hierzu in 
der Lage iſt. Nach Befinden der Umſtände ſteht dem 
Subhaſtationstichter die Befugniß zu, behufs Feſtſtellung 
der Kaution den betreffenden Bergwerls⸗Revier⸗Beamten 
zu hören. Auf ſolche Requifitionen haben ſich die Re⸗ 
vierbeamten ungeſäumt zu äußern, indem es ſich hier 
icht um eine Taxe, ſondern um eine Werthangabe 
handelt, welche dem Richter die Feſtſetzung der Kautiond- 
ſumme zu erleichtern beflimmt iſt. Abgeſehen von be- 
ſonderen Fällen find alle weiteren Erörterungen in der 
Beantwortung der Requlſitlonen zu vermeiden und iſt 
letztere auf eine ungefähre Werthangabe zu beſchränken. 
Der Miniſter ſpricht die Erwartung aus, daß jeder 
Revierbeamte ſich joweit mit den Lagerungsverhältniſſen 
und den in feinem Revlere vorhandenen Bergwerken 
vertraut gemacht hat, um eine ſolche Anfrage, von 
Ausnahmefällen abgeſehen, ſofort beantworten zu können. 

St. Wendel, 20. Juni. Zur feierlichen 
Einweihung der unſerem zur Uebung berufenen Land⸗ 
wehr⸗Bataillon Allerhöchſt verliehenen neuen Fahne hatten 
ſich geſtern der kommandlrende General des 8. Armee⸗ 
korps Herwarth von Bittenfeld aus Koblenz, ſowie 
General-Lleutenant von Barnekow und General-Major 
von Glümer aus Trier hier eingefunden. Nachdem der 
fommandirende General in elner herzgewinnenden An⸗ 
ſprache den zum Empfange Erſchienenen gedankt hatte, 
nahm der Bürgermeister der Stadt das Wort. Er 
ſchllderte die Freude der Stadt- und Landbevölkerung 
über dieſen erſten Beſuch; das hohe Intereſſe, welches 
das Publikum an dem militärischen Seite der Fahnen⸗ 
weihe nehme, und die Verehrung und Dankbarkeit, die 
hier Sr. Excellenz, insbeſondere auch als dem Führer 
der Elbarmee gezollt werde, aus jenen undergeßlichen 
Tagen, wo unter dieſer bewährten Führung gerade es 
unſeren hieſigen Soͤhnen und Brüdern möglich geweſen 
ſei, bel den großen Erelgniſſen des Jahres 1866 zu 
Kampf und Sieg, zu Ruhm und Ehre mit gelangen 
zu können. Den heutigen Tag wolle aber auch die 
Stadt feiern. Hierauf verlas der Bürgermeiſter einen 
Stadtrathsbeſchluß, wodurch Se. Ercellenz das Ehren⸗ 
bürgerrecht der St. Wendel anzunehmen gebeten wurde. 
Der General ſprach, ſichtlich ergriffen, Ueberraſchung 
und Freude über dieſe Annahme aus, und pries den 
herrlichen Geiſt und die Todesmuthigkeit der Soldaten 
im Jahre 1866, wodurch nur die großen Erfolge hätten 
erzielt werden können. Insbeſondere jet auch das Zu- 
ſammenhalten zwiſchen Civil und Militär erfreulich, 
was auch bei uns in Preußen nicht anders ſein könne, 
denn das Heer ſei nur das Volk in Waffen. Es 
wurde dann der Wunſch ausgeſprochen, die Civilbe⸗ 
hörden bei dem Feſte der Fahnenweihe auch betheiligt 
zu ſehen, und in der liebenswürdigſten Weiſe das 
Ehrenbürgerrecht mit den Worten angenommen: „Ich 
danke der Stadt für dieſe Auszeichnung und werde ihr 
ein treuer Bürger ſein.“ Hierauf brachte der Bürger ⸗ 
meiſter ein Hoch auf den neuen Ehrenbürger aus, in 
das aus tauſend Kehlen von der verſammelten Stadt- 
und Landbevölkerung eingeftimmt wurde. Das Zeit der 
Fahnenweihe verlief würdevoll und ſchön und endete 
mit einem heitern Mittageſſen. Die Stadt prangte in 
relchem Flaggenſchmucke 

Karlsruhe, 


Stettiner Zeitung. 


22. Jun. Man ſchreibt aus 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 

mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12 ½ Sgr., 

für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. } 


Morgenbla . Freitag, den 25. Juni 1869. 


Petersburg, 20. Zunt. Bei der Taufe 
des jüngſt geborenen Sohnes des Großfürſten Thron- 
folgers werden Pathenftellen vertreten: der Kaiſer, der 
König von Dänemark, die Großfürſtin Maria Aleran- 
drowna und die Prinzeſſin von Wales. Außer einer 
Spende von 3000 Rubeln zum Loskauf von Schuld⸗ 
gefangenen haben die Majeſtäten eine gleiche Summe 
der Kaiſerlichen philanthropiſchen Geſellſchaft zur Ver⸗ 
theilung an Waisen, Bedürftige und Kranke zugeſtellt. 

— Am 8. Juni wurden in der Sitzung des 
Comités für Angelegenheiten des Königreichs Polen 
unter dem Vorſiß des Fürſten Gagarin drei von dem 
Unterrichtsminiſter eingereichte Projekte in Erwägung ge⸗ 
zogen: 1) Ueber die Umwandlung der Warſchauer 
Hauptſchule in eine Univerſität. 2) Ueber die Eröffnung 
eines landwirthſchaftlichen Inſtituts in Neu-Alerandria 
(Pulawy). 3) Ueber die Umwandlung des Real⸗Gym⸗ 
naſtums in Lodz in eine Handwerkerſchule erſten Ranges. 
Dieſe Peojelte werden wahrſcheinlich in den nächſten 
Tagen nach erfolgter Kaiſerlicher Beſtätigung veröffent⸗ 
licht werden und ſollen mit Beginn des neuen Schul 
jahres in Kraft treten. 

— Der Reichskanzler Fürſt Gortſchakow begiebt 
ſich am 27. Juni Behufs einer Badekur in das 
Ausland. 

Riga, 19. Juni. Der verabschiedete Profefjor 
der Dorpater Univerſität C. Schirren hat ſich nach 
Deutſchland begeben. Seine Schriſt: „Livländiſche 
Antwort an Herrn Juri Samarin“, iſt übrigens von 
der Kaiſerlichen Cenſurverwaltung in Petersburg un⸗ 
beanſtandet geblieben, wie wir aus einer in den Reſidenz⸗ 
blättern enthaltenen Anzeige der Kaiſerlichen Hofbuch⸗ 
handlung von H. Schmißdorff erſehen. 


verhörte heute die in dem Gefängniſſe „La Sante“ feſt⸗ 
gehaltenen Perſonen. 

— Heute ſtehen mehrere der Perſonen, welche 
während der letzten Unruhen verhaftet wurden, vor der 
fiebenten Kammer des Zuchtpolizeigerichte. Der Prozeß 
gegen Lucien Dubois, Redakteur der „Correſpondance 
Generale“, die angeklagt iſt, falſche Nachrichten ver⸗ 
öffentlicht zu haben, ſoll heute auch noch verhandelt wer⸗ 
den. Dubois wurde von Mazas, wo er wegen Theil- 
nahme an der Verſchwörung gefangen fipt, nach dem 
Juſtizpalaſte gebracht. 

— Morgen kommt die Angelegenheit des „Rap- 
pel“ (der Advokat Laſerrlere iſt der Hauptangeklagte), 
welcher derſelben Vergehen angellagt iſt, vor die nam⸗ 
liche Kammer. Laferriere, der wegen des Komplottes 
ebenfalls in Mazas gefangen ſaß, iſt bekanntlich auf die 
Rellamationen des Pariſer Advolatenſtandes proviſoriſch 
in Freiheit geſetzt worden. 

— Der Vicekönig von Egypten iſt heute Morgen 
nach London abgereiſt. Er iſt von Nubar Paſcha und 
ſeinem ganzen Gefolge begleitet. Sein Sohn, der Prinz 
Huſſeln, begleitet ihn nur bis nach Calais. Hofwagen 
brachten den Vicekönig bis zum Bahnhofe, wo ſich eine 
große Anzahl von Egyptern befand, welche die Lüfte 
mit lautem Gejchrei erfüllten. Der Vicekönig hat eine 
große Anzahl Franzoſen dekorirt, dagegen erhielt faſt 
fein ganzes Gefolge den Orden der franzöſiſchen Ehren 
legion. 

— Der „Public“ enthält folgende Mittheilung: 
„Der Kaiſer geht Sonntag nach Beauvais. Die Kai- 
ſerin und der Kaiſerliche Prinz begleiten ihn. Dieſelben 
dejeuniren im Schloſſe von Mouchy, bei dem Herzog 
„und der Herzogin von Mouchy. Der Kaljer wird am 
Sonntag Abend wieder in Paris zurück ſein. Man 
glaubt nicht, daß der Katjer eine politiſche Rede halten 
werde. Der Hof wird während der außerordentlichen 
Seſſion in St. Cloud reſidiren, wo jede Woche einmal 
en. Empfang der Mitglieder des geſetzgebenden Körpers ftatt- 
daß finden wird.“ 

; — Die offizielle Einweihung des Suezkanals findet, 
richte ſchwört. Wenn Kaifer Napoleon einm die] wie der Sekretär der Geſeuſchaſt heute in den Zeitun 
Ueberzeugung erlangt hat, daß er ſich auf den Charakter gen anzelgt, am 17. r statt. Die Handels⸗ 
eines nationalen Staatsmannes verlaſſen kann, jo wird und Staatsſchiffe, welche die Gäſte hinführen, find von 
er auf die Meinung des letzteren ein größeres Gewicht jedem Zolle befreit und müſſen ſpäteſtens am 16. No- 
legen, als auf die offiziellen Schönfärbereien des Grafen vember in Port-Said eintreffen. Sie werden am 17. 
Beuſt. Andererſeits kann Niemand vom Grafen An- den Kanal von Port⸗Said bis zum Tunſah⸗Ste be⸗ 
draſſo verlangen, daß er feine in Paris angeknüpften fahren, am 18. vor Jemalla weilen, wo der Vice 
langjährigen Freundſchaftsverhältniſſe plötzlich abbreche könig ein Zeit geben wird, und am 19. die Bitteren 
und nach Frankreich nicht dasſelbe ſchreibe, was er hier] Seen paſſiren, um an demſelben Tage in das Rothe 
alle Tage im Parlamente ſagt. Wir können natürlich Meer einzufahren. 
nicht willen, was Graf Andraſſy nach Paris ſchreibt, — Marſchall Niel ift wirklich ungehalten darüber, 
aber er kann nur ſchreiben, was wahr iſt. Er kann daß die Soldaten des 4. Regiments vom offiziellen 
die Pariſer Freunde nur beruhigen, indem er ihnen den] Journal ob ihres Vorgehens gegen die Arbeiter nicht 
Beweis liefert, daß das denunzirte Bündniß zwiſchen belobt, ſondern nur entſchuldigt wurden, und hat an den 
Bismarck und Koſſuth nicht exiſtiren kann, well es Oberſten dieſes Linien-Rrgiments ein eigenhändiges Schrei- 
gegenſtandlos wäre. Im Kriegefalle wird Ungarn ben gerichtet, in dem er ihn wegen der Haltung und 
rüsten und 200,000 Honveds auf die Beine ftellen, | Führung feiner Truppen beglückwünſcht. 
wel es die Pflicht der ungariſchen Regierung iſt, ſich — Die Reife Fürſt Metternichs nach Oeſterreich 
gegen einen eventuellen Angriff Rußlands bereit und hängt vor Allem mit Privatangelegenhelten, namentlich 
die Nationalitäten in Schach zu halten. Kommt Ruß- mit der Erbſchafts⸗Regulirung ſeines Schwiegervaters, 
land nicht und find ſchon einmal die 200,000 Honveds zu ammen, doch wird er natürlich den Grafen Beuſt in 
bel der Hand, fo werden wir in der Lage fein, den] Gaſtein und den Kalſer in Wien ſehen. 
Grafen Beuſt und die Wiener Klique zu zwingen — — In geggierungskreiſen ſcheint man für den 
ob nun Frankreich oder Preußen ſiegt —, daß Oeſter⸗ Abend der Eröffnung der Kammer, den 28. Juni, 
reich eine ſtrenge Neutralität beobachte, ſelbſt wenn] neue Unruhen zu fürchten. Die Linke will jedenfalls 
Preußen es für gut findet, durch reelle Garantien dieſer alsbald eine Interpellation über die Unruhen in Paris 
Neutralität ſich zu verſichern. Aus dem Geſagten geht einreichen. Es ift nicht unmöglich, daß der Kaijer den 
hervor, daß Napoleon die eventuellen Verſicherungen des geſetzgebenden Körper, wie im Jahre 1863, doch noch 
Grafen Beuſt an General Fleury nur ſehr vorſichtig] durch eine Thronrede eröffnet, wenigstens wird die Sache 
aufnehmen ſollte, denn es iſt mehr als wahrſcheinlich, noch ſtark besprochen. 
daß im Kriegefalle die Ungarn ſich bewogen fühlen wer⸗ — Der „Peuple” veröffentlicht folgende offiziöje 
den, auf ſolche Garantien zur Erhaltung des Friedens] Note: „Man verſichert, daß dem Staatsrathe nächſtens 
für Ungarn dringen, welche andererſeits den Grafen | ein Geſetzentwurf unterbreitet werden wird, welcher die 
Beuſt veranlaſſen lönnten, ein zweites Mal das Sprich- auf die Zuſammenſetzung der Handelsgerichte und die 
wort: „Macedonien iſt für mich zu klein“, auszurufen] Lifte der Notablen bezüglichen Artikel 618 und 619 
— und ſich ein drittes Vaterland zu ſuchen.“ des Code de Commerce verändern ſoll. Schon 
aris, 23. Juni. Der Beſchluß, welchen die jeit mehreren Jahren war die Zahl der zur Notabilität 
frangöftiche Regierung gefaßt hat, nach allen Seiten hin] verftatteten Kaufleute beträchtlich vermehrt worden; aber 
aufs ſtrengſte zu verfahren, hat ſich auch in der Ange- das durch Artikel 19 den Präfekten übertragene Recht, 
legenheit Betreffs der Nationalgarde von Berey und der] nach Gutdünken dieſen oder jenen Handeltreibenden auf 
Kompagnie der Rue Vivienne kundgegeben. Die Kom- die Lſten der Wähler der Konſularrichter zu ſetzen, iſt 
pagnie der Rue Vivienne hatte, wie man ſich erinnern mit dem allgemeinen Stimmrechte nicht mehr verträglich. 
wird, den Dienſt verweigert, weil man ihr einen neuen] Man darf alſo hoffen, daß, ohne zu dem Syſtem der 
Hauptmann aufzwingen wollte, während das Bataillon] Kategorien zurückzugreifen, alle Patentinhaber endlich das 
von Berey ein Gleiches that, da man dasſelbe nicht zur] Recht genießen werden, an der Wahl der beſonderen 
Bewachung der Wahlurnen befehligt, ſondern den Dienſt] Gerichtsbarkeit Theil zu nehmen, vor welcher ſie abge⸗ 
bei denſelben durch die „Garde de Paris“ hatte ver- urtheilt werden. Das Inſtitut der Handwerker-Kammern 
ſehen laſſen. Man hatte Anfangs geglaubt, die Re- (Conseils de Prud hommes) iſt ſchon ſeit langer 
gierung würde den Wünſchen dieſer Leute gerecht wer- | Zeit auf dieſer Grundlage eingerichtet und man verſteht 
den. Dieſes iſt jedoch keineswegs geſchehen, ſondern] nur ſchwer, warum nicht dasſelbe Prinzip auch auf die 
man hat die beiden Korps ganz einfach aufgelöſt. Die | Handelsgerichte und Handelskammern ange wendetſ wird.“ 
Erbitterung in den betreffenden Stadtvierteln iſt außer⸗ Kopenhagen, 21. Jun. Wie „Dagens 
ordentlich groß. Nyheder“ meldet, wird der Geſandte der Vereinigten 

— Herr de Gonet, der bekanntlich mit der Unter- | Staaten, Yeoman, nicht, wie zuerſt beabſichtigt war, 
ſuchung der bei dem angeblichen Komplotte betheiligten] nach Stockholm verſetzt, ſondern Andrews, der anfänglich 
Perſonen betraut iſt, war geſtern in Mazas, um die⸗ zum Nachfolger Nevman's in Kopenhagen deſignirt war, 
ſelben zu vernehmen. Ein anderer Unterſuchungsrichter erhält den Geſandtenpoſten in Stockholm. 


Wildbad unterm 21. d. M.: „Feldmarſchall Wrangel 
iſt wohl und munter; wir ſehen ihn jeden Tag; er 
wohnt im Hotel Klumpp, das uns ſchräg gegenüber 
liegt. Wie die alberne oder boshafte Nachricht von 
feinem Tode hat entfiehen können, wurde Moc nicht 
ermittelt. (Eben jo wenig in Berlin; die „National- 
Ztg.“ iſt myſtiſizirt worden) Im Kreiſe den Belann- 
ten des greifen Generals hat man daran. eriniert, daß 
ein ſolches Todtſagen, wie es ihm ſchon einmal be⸗ 
gegnet, dem Sprüchworte nach noch langes Neben be⸗ 
deute; und in der That ſieht Graf Wrangel Mob jeiner 
85 Jahre ganz danach aus, als werde er das Sprüch⸗ 
wort nicht Lügen ſtraſen“ ** 


Auslaud. 


Wien, 21. Juni. Bethlen's „Dipl. Wochen⸗ 
ſchriſt“ bringt einen ſcharfen Artikel von Graf Nik. 
Bethlen gegen den Grafen Beuſt. In gewi en Wiener 
Korreſpondenzen wird das ungariſche Miniſterſum ge⸗ 
drängt, eine durchgreifende Reform des Komitalweſens 
vorzunehmen. Darauf bemerkt Graf Nikolaus Bethlen: 
„Die „Wiener Herren“ drängen uns, wir ſollen das 
Bollwerk augenblicklich in die Luft ſprengen, behor wir 
andere Garantien unſerer nationalen Exiſtenz erhalten 
haben. Welch' Mißtrauen erregender Eifer! Aber der 
„gute Freund“ Graf Beuſt begnügt ſich nicht, die 
angedeutete Art den Grafen Andraſſy in Deuſſchland 
in den Ruf eines illiberalen Mannes zu bringe 
„uneingeſtandenes“ Organ des Wiener Preß bl 
beſchuldigt direkt den Grafen Andrafiy, daß er in 
auswärtigen Politik gegen die Intentionen des h 
Beuſt thätig ſei und hinter dem Rücken des 
kanzlers eine geheime Korreſpondenz mit Paris 
halte. Wenn Graf Andraſſy „hinter dem Rücken 
Grafen Beuſt mit feinen Parijer Freunden korreſp 
jo thut er dies als Privatmann, als geweſener Er 
und gern geſehener Gaſt des Tullerie nhofes. Der 
gariſche Miniſter-Präſident hat dabei nichts zu ſch 
Freilich iſt es für den Grafen Beuſt etwas fatal, 
der Kaiſer Napoleon nicht allein auf die Wie 
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Vommern. i 

Stettin, 24. Juni. Ein heute in der Stadt 
verbreitetes Gerücht, daß der Kaufmann Macht, Mit- 
inhaber des unter der Firma Voß u. Macht hierſelbſt 
beſtehenden Getreldegeſchäfts, ſeinem Leben durch Er⸗ 
bängen ein Ende gemacht A5 findet ſeine Beſt 


Der 


von hier verschwunden fein. 
— Ueber das bekanntlich nunmehr im Bau voll⸗ 
ſtändig vollendete ſchwimmende Dock in Swine⸗ 
münde bringt die „B.-Ztg." folgende Beſchreibung: 
Das Dock dient dazu, um die größten Seeſchiffe und 
nicht minder Kriegsſchiffe, ſobald ſie einer Reparatur 
bedürfen, mit Leichtigkeit in wenig Stunden aus dem 
Waſſer zu heben und ihnen eine ſolche Stellung und 
Lage zu geben, daß ſie von allen Seiten frei daſtehen, 
um die Reparaturen im Trocknen ausführen zu können. 

Dies wird nun dadurch bewerkſtelligt, daß man 
eine rieſenmäßig lange eiſerne Kiſte herſtellt, welche nur 
drei Wände, die Bodenwand und zwei Seitenwände, 
hat und alſo oben und vorne und hinten offen iſt. 
Eine ſolche Kiſte, die eben das Dock iſt, ſieht wie ein ö 
Thorweg aus, der ſich umgekehrt hat und auf dem 
Rücken liegt. Die drei Wände des Docks beſtehen je⸗ 
doch aus Doppelwänden, welche gewaltige hohle Räume 15 
waſſerdicht einſchlleßen, und darum hoch auf dem Waſſer 94 
ſchwimmen. Nun aber ſind Vorrichtungen angebracht, 
wodurch man dieſe Hohlräume durch Oeffnung von 
Luken mit Waſſer füllen kann. Sobald dies geſchieht, 
fängt das Dock an unterzuſinken und ſinkt nach und 
nach ſo tief, daß die auf dem Waſſer ſchwimmenden 
Schiffe bequem von der Vorder- oder Hinterjeite des 
Docks hineinfahren können. Nachdem dies der Fall iſt, 
wird das Schiff von unten und den Seiten geſtützt, 
damit es nicht ſeitwärts umfallen kann. Nunmehr 
wird das in den hohlen Wänden des Docks befindliche 
Waſſer ausgepumpt. Die Hohlräume werden ſomit 
leer und das Dock leichter. Da fängt dann das Dock 
an, wieder aus dem Waſſer emporzufteigen und nimmt 
das Schiff mit in die Höhe. Nach völliger Entfernung 
alles Waſſers ſowohl aus den Hohlräumen der Sei- 
tenwände, wie der Bodenwand, ſchwimmt das Dock 
wieder flott auf dem Waſier, das emporgehobene Schiff 
befindet ſich auf demſelben im Trocknen und kann nun 
nach Bedürfniß ausgebeſſert werden. 

Das ganze Dock hat eine Länge von mehr als 
240 Fuß, ſo daß man bequem ſechs anſtändige Häu⸗ 
ſer in dieſe Länge hineinſchieben kann. Die Breite des⸗ 
ſelben, die beiden hohlen Seitenwände mitgerechnet, be⸗ 
trägt gegen 80 Fuß, ſo daß es die Breite von zwei 
Häuſern einnimmt. Da jedoch jede Hoblwand an 10 
Fuß beträgt, bleibt von Wand zu Wand eln freier 
Raum von 60 Fuß, der ausreicht, große Kriegsſchiffe 
aufzunehmen. - 

Die Wände gehen indeſſen nicht gerade abwärts 
bis auf den Boden des Docks, ſondern bilden ſtufen⸗ 8 
artig nach unten hin einen ſchmäleren Raum, jo daß 
der tieſſte innere Raum des Docks nur eine Breite vom 
40 Fuß hat. Da alle Schiffe nach unten hin jhmär 
ler gebaut werden als am oberen Bord, ſo hat dieſe 
Konſtrulilon des Docks die Bequemlichleit, daß es ke 
ner allzu langen Stützen bedarf, um den unteren T 
des Schiffes an den Seſtenwänden des Docks fe 


ſtellen. So bleibt dann, wenn das Schiff im Dock 
ſteht, noch ein ſehr bequemer Raum von beiden Seiten 
für alle möglichen Arbeit der Schiffs⸗Reparatur übrig. 

Die Höhe der Seitenwände beträgt ca. 36 Fuß. 
Da jede Wand zehn Fuß Breite und 240 Fuß Länge 
hat, ſo bieten ſie oben eine recht hübſche Promenade 
dar. Sie ſind mit anſtändigen Gallerien eingefaßt, 
von welchen aus bequeme eiſerne Treppen nach unten 
in der Tiefe des Docks hineinführen. 

Der hohle Fußboden des Docks hat eine Höhe 
von 8 Fuß. Wenn das Dock unter Waſſer geſetzt 
wird, ſo ragen nur die zwei Seitenwände noch über 
der Waſſerfläche heraus. Die Verſenkung kann belie- 
big ſo weit getrieben werden, daß das Waſſer 25 Fuß 
1 hoch im Dock ſteht und ſomit ein Fahrwaſſer bildet, 


nommen werden, und zu dieſer Zeit befanden ſich in fühlen, im allgemeinen Intereſſe und mit aller Energie prozentige Steuer aufzuer n, wurde mit 108 
der Mühle der Pulvermeifter Franz Wanis aus Ste⸗ ſofort die diesſalls erforderlichen Schritte einzuleiten. 2 Bo Ckanın 3 = Ratt deſſen Artilel 65 = 
chowic, dann die Pulverarbeiter Johann Wanis, Franz Newpork. (Ein Fieberſchiff.) Die norddeutſch betreffenden Vorlage, welcher eine proviſoriſche Steuer 
Simunek und Joſeph Rada, ſämmtlich aus Stechowic, Barle „Ernſt u. Benno“ iſt auf ihrer Fahrt voe von SpCt. beſtimmt, angenommen. — General Dulce 
weiter Jakob Herman aus Tretſchin, Joſeph Truka aus Havanna nach Queenstown in den Hafen von Newyork wird morgen hier ankommen. 
Maſecin, Johann Weſely aus Hrastic und Joſeph eingelaufen, well die ganze Mannſchaft am gelben Fieber London, 24. Juni. Die Bank von England 
Mican aus Boſanowic. Sie büßten Alle ihr Leben erkrankt iſt. Der zweite Offizier Helmuth Stuve iſt hat den Diskont auf 3 ½ pCt. herabgeſetzt. 
ein, darunter ſechs auf der Stelle, der Pulvermeifter am 5. Mal im Delirium ins Waſſer geſprungen und Waſhington, 23. Junl. Das Schatzamt 
Franz Wanis nach drei Stunden, der Pulverarbeiter ertrunken. Die Matroſen Wilbelm Berge und Heinrich veranſchlagt die Abnahme der Staate ſchuld für den lau⸗ 
Johann Wanis erſt um 5 Uhr Nachmittags. Letzterer Boda find der Krankheit am 3. Mai erlegen und zur fenden Monat auf 6 Mill. Dollars und den Ueberſchuß 
war noch — ſeinem Verſcheiden im Stande, ſeiner See beſtattet worden. der Einnahmen über die Ausgaben für das am 30. Juni 
Umgebung mehrere Angaben zu machen. Er erzählte, n . rie 3 Millionen. — Das gel 
daß die Arbeiter des Morgens in die Dörrſtube ge⸗ Landwirthſchaftliches. I [Sieber ee sa (Stadt im —ů = 
kommen ſeien, aus der fie das Pulver zum Durch⸗ Man ſchreibt uns: Am 28. d. Mi. ſindet in Rio de Janeiro, 29. Mal. Die Be- 
fieben heraustragen ſollten. Bei Oeffnen der Thür Drehſa (bel Pommeig, zwiſchen Dresden und Görlitz) ziehungen des amerikanischen Geſandten Webb zu der 
welches an Tiefe ſelbſt den ſchwerſten Schiffen genügt. wälzte fi eine intenfive Gluth aus der Stube, er eine Verauktlonirung von Zuchtvleh ſtatt, welche hier Regierung find in Folge der Vermittelung des hiefigen 
Eine leichte Rechnung zeigt, daß der hohle Fuß- habe mit dem Meifter ſogleich der Gefahr zu entwel- Erwähnung verdient, weil es ſich dabel um Heerden engliſchen Geſandten wiederhergeſtellt und die in letzter 
boden des Docks allein mehr als 38,000 Kubilfuß chen und den Ausgang zu gewinnen ſuchen, in dieſem handelt, die zu den hervorragendſten in Deutſchland ge- Zeit gewechſelten Noten zurückgenommen worden. — 
Waſſer in ih aufnehmen kann. Die Hohlräume der Augenblicke ſel auch ſchon die Explosion erfolgt. Als bären und das Produkt langjähriger Bemühungen eines | Aus Paraguay wird vom 15. Mai gemeldet, daß Vor⸗ 
Seitenwände dazu gerechnet, ergiebt eine Waſſermaſſe, ſpäter die Unterſuchungskommiſſſon des K. K. Bezirks- umſichtigen und sachkundigen Züchtere, des Beſißers von bereitungen zum Abmarſch der Armee in das Innere 
welige beleblg eingelafjen und ausgepumpt werden ann, |gerihtes in Rönigjanl eintraf, war er bereits jo ſcwach, DDR, em. v. Magnus, ind. Es handelt fic dabei beg gate, getroffen werden. 
von mehr als zweimal bunderttauſend Kublkfuß. Dieſer daß er keine weiteren Angben abzugeben im Stande um Southdowns, Shorthorns u. f. w. beſter Ablunſt, . -g. H merem 2 
ganze Raum von Waſſer entleert, hat alſo eine ge⸗ war. Blos auf die Frage, ob Jemand das Unglück ſowohl Voll als Halbblut, und da die Reduktlon der Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
waltige Tragfähigleit, jo daß das Dock trotz ſeiner eige- angeſüftet habe, machte er eine verneinende Bewegung Heerden mur durch Kränklchkelt des Befipers und durch 8 1 24. Juni. A Weizen per 
Schwere die mä Schiffe in die Höhe heben mit dem Kopfe. Die Stätte der Erplofion hat den dieſelbe bedingte längere Abwesenheit veranlaßt wird, iſt ar 59d 50. e 1 ae Wett Sal 
nen Sch chtigſten Schiff, op fl 58%,, per Juli-Auguſt 55%, per Septbr-Dftober 538 
umb mit bier Laßt noch einige Fuß über den Wasser- |Anblit ber außen Zreftörung. Ale Wahmechen der a, ert daß bei diser Auknon Zacher zum | yopgsc pr. Jun 120. r gr Herbfl 1125. Spiritus 
ſpiegel ſchwimmen kann. an jener Stelle geſtandenen Pulvermühle ragten blos Verkauf geftellt werden, welche ſonſt dem Züchter nicht loco 16 ½, per Juni-Juli 16%, per Herbſt 16%. Zink 
Die Dockwände find indeſſen nicht bloße Hohl⸗ die Reſte des eiſernen Roſtes, vom zerſtörten Dorrofen verkäuflich ſein würden. Die ausgegebenen Kataloge ruhig. E : : 72 
räume für das aufzunehmende Waſſer. In der Mitte herrühtend, empor, die Steine der Grundmauern, Spar- weiſen 192 zum Verkauf geſtellte Thiere nach. Näheres per — war rag — 2 a 27 
derſelben befinden ſich die Dampfmaschinen, welche die ren, Dachſchindel waren hundert Schritte weit nach über die Herden in Drehſa it aus dem zweiten Bande Roggen loco 6, per Juni 5. 26, per Juli 55% per 
Pumpwerke treiben und außerdem find daſelbſt alle Vor- allen Windrichtungen zerſtreut worden, auch nicht ein des deutschen Heerdbuchs von Krocker und Settegaſt Mob. 5. 24½. Rüböl loco 132, per Oktober 135, 
richtungen, durch welche man die Hohlräume beliebig] Stein lag mehr auf dem andern. Durch die Gewalt (1868) erfichtlich. 05 —— BE Leinöl loco 112, Weizen und Roggen 
öffnen, den Waſſerzufluß dirigiren und abſchlleßen kann. der Exploſſon waren Holztrümmer und Steinſplitter bis Neueſte Nachrichten. amt 24. Juni. idemarkt l icht. 
Die Aufgabe iſt aber gar jo leicht nicht, das Einſtrö⸗ auf die Anhöhen der nahen Berge getragen worden, Berlin, Er Juni. * Mittag 12 Uhr Wein 5 3 De 12 
men des Waſſers beim Oeffnen der Ventile fo zu re- einzelne, in die Luft geſprengte Pfähle hatten ſich in verſammelten ſich die Johanniter-Ritter im Palais Sr. | Br, 121 Od, Juni-Juli 122 Br, 121 Gd, Juli⸗Auguſt 
guliren, daß es auch gleichmäßig von beiden Seiten ge- | einer Entfernung von 200 Schritten von der Unglücks⸗ K. H. des Prinzen Karl. Es erfolgte darauf der 7 55 GER. _ — 3 
ſchieht und die eine Seite des Docks nicht ſchneller als | ftätte mehrere Schuh tief in den feuchten Boden ein- Ritterſchlag mehrerer Rechtsritter. Um 5 Uhr findet loco gute Frage, Termine böher per Juni 106 Br., 105 
die 82460 6 oder gar mit 48 3 re Ein en re Bild a ein gemeinſames Diner ftatt. 25 ze 104 Br., 103 Gb., a 100 
ungleichmäßig fleigt, was ein Umkippen des iffes | Leichen der unglücklichen Arbeiter. Sie wurden theils — Die Kaiſerlich türk r., d., Auguſt⸗Septbr. 98 Br., 97% Gd., Sept. 
veranlaſſen lönnte. Es bilden auch die Wände und in geringerer, theils in weiterer Entfernung von dem] wird den 3 5 e been ben ee ne 8 ni Chirktas ruhig, 2 Pape 
der Fußboden nicht einen einzigen hohlen Raum, fon- [Orte der Kataſtrophe aufgefunden, blos zwel derſelben, den Sultans morgen (25. Juni) feſtlich begehen. der Juni-Juli 23%,, per Juli⸗Auguſt 235, per Auguft- 
dern fie find in Kammern geteilt, damit wenn einmal die des Joſeph Rada und des Franz Simunet, lagen — Heute früh verſchled in Charlottenburg der] Septbr. 23° . 
eine Kammer nicht waſſerdicht iſt, dieſe abgeſperrt wer⸗ gräßlich entſtellt im Schutte der Mühle begraben. Eine Königliche Bolſchafter am Katferlich franzöſiſchen Hofe, Paris, 24. Juni. (Schluß-Courſe.) 3%, Rente 
den könne. Schwimmer, welche die eingedrungene der Leichen war ſogar hoch in die Luft über einen viele Graf v. d. Golß. Der Verewigte, der bekanntlich in 70. 10 Lombarden 510. 
Waſſermaſſe anzeigen und Vorrichtungen, welche jede Klaſter von der Stätte entfernten Abhang geſchleudertſ den letzten beiden Jahren lange und ſchwer gelitten, 
Unregelmäßigkeit bewältigen laſſen, machen den wohl] worden und konnte von dem Orte der Zerſtörung aus ſtarb im 52. Lebensjahre. 
durchdachten Theil des ganzen Werkes aus. gar nicht geſehen werden. Bei ſämmtlichen Leichnamen — Der General der Infanterie v. Peucker, General- 
Der ganze Bau, von dem Ingenieur Hrn. Rodok war die Oberhaut zum größten Theile abgelöſt, die Inſpekteur des Militärerziefungs- und Bildungsweſens 
in der Borſig'ſchen Fabrik geleitet, iſt jo koloſſal, daß] Brandwunden hatten ſich bis auf die Knochen erſtreckt, 


Liverpool, 24. Juni. (Baumwollenmarkt.) Mibd- 
ling Upland 12%, ,, Orleans 12, Fair Egyptian 12¼, 
A der Armee, feiert heute die ſeltene militäriſche Zubel- 
die Farbe allein, welche zum dreimaligen Anſtrich des⸗ ja einige todte Körper waren buchſläblich gebraten. Auch | feier einer 60jährigen aftiven 3 a —.— 
jelben verbraucht worden iſt, an zweihundert Cent nicht eine Leiche hatte noch ein Kleidungsſtück am Leibe, 


Dhollerah 10, Broach 10, Oomra 101% Madras 9%, 
Bengal 8%,, Smyrna 10 ½, Pernam 12. 
trat am 24. Juni 1809 als Freiwilliger bel der da- 
ner beträgt. Die Zahl der Nägel, welche die Eiſen⸗ dle Urſache liegt darin, daß die ohnedies mit Pulver maligen ſchleſiſchen Artilerie-Brigade > Breslau ein. 
platten waſſerdicht aneinanderhalten, geht in die Millionen. imprägnirten Leinwandlittel durchs Feuer vollſtändig zer⸗ 


Börſen⸗Berichte. 
Berlin, 24. Juni. Weizen in allen Gütern be⸗ 
achtet und höher zu der Termine neuerdings geſtiegen. 
Gek. 1000 Ctr. Für Roggen auf Termine war auch 
r e Don e ee wie Reken 
rapide Da a 
General iſt vor i i ie Tri i 
Ein Werk derart auszuführen, Af in der That nur ſtört worden war. Zu der ganzen tief erſchütternden 2 er. 2 jene 2 un 2 d 
einer Zeit der Kultur gegönnt, welche über Naturkräfte | Trauerſcene gejellte ſich noch das Jammern und Weh⸗ Kiel, 24. Juni. Laut eingegangener Meldung anlaßten Abgeber zu hoheren Forderungen, in die ſich 
als die unerſchöpflichen Diener des freien Menſchen- klagen der Hinterbliebenen, welche durch den Verluſt iſt das Dampfkanonenboot „Delphin“ am 19. d. M. a a an W ‚gu bez 
üg a lich in die hülfloſeſte Lage verſetzt 20 ife Ad mi . 
gelſtes verfügt Ihrer Ernährer plöz 3 von Giurgewo abgegangen und am 20. d. in Galarz konnten Preiſe ſich nicht vollends behaupten. Get 1000 
| Negenwalde, 24. ei 755 we worden rg 75 ug) iſt 0 5 Io bella- | angelommen. Er. Fa 12 fe, = r N 0 bei 
meiſter in der Gießerei der hieſigen Majchinen-Fabrit | genswerther, als ſieben der Verunglückten Famillenväter annover, 24. Juni. lv.⸗Dep. d. B. reger Kauflust ferner beſſer bezahlt. Gel. tr. 
an in voriger Woche das Unglück, daß ihm beim waren. Später wurden die Leichen der Verunglückten Be Ben wine —— dem * Gase Sa Re A A . 4 
Zuſammenſchrauben der Formen die Schraube zerbrach, in ein nahes Kohlenmagazin gebracht. Noch an dem- | oniell der erſte Spatenſtich an der Hannover-Alten- Get 900 Cr. Spiritus durch eingegangene Kaufordres 
und der eijerne Ballen, welcher die Form zuſammen⸗ ſelben Abend erſchien in Stechowic der Smichower Be- | petener Eifenbahn gethan und damit der Bau ſelbſt im | bei mangelnden Abgebern beſſer bezahlt. Gekündigt 
halten muß, ihm das Bein unterhalb des Knies zer- nrkshauptmann, um den Hinterbliebenen die fo dringend Angriff genommen. Der Feierlichkeit wohnten die Civil-⸗ 20,000 Quart. 1 
ſchmetterte. — Geſtern schnitt ſich die Frau eines Fabrik- nöthige momentane Hülfe zu ſpenden. Es wurden im und Militärbehörden der Stadt bei. Der Borfipende | fut ring Rec Se Sali Anguf Tann 1. 70 
arbeiters mit einem Raſirmeſſer den Hals durch. Zuvor Einvernehmen mit dem Pfarrer von St. Kilian und des Verwaltungsraths gedachte in feiner Feſtrede auch e bez., Septör.-Oktoder 72, 73, 72½ As bez, Oltbr. 
hatte fie ſich ſchon an den Armen mehrere Schnitt- dem Gemeindevorſteher von Stechowic, zweien wackeren der bevorſtehenden Konzeſſions⸗Erthellung für die Löhnt- Noobr. 701, 721 3 72 M bez. 
wunden beigebracht. — Das Wetter it hier immer] Männern, die verunglückten Famlien ſofort konſtribirt. Braunſchwelg⸗Vienenburger Bahn und wies auf die Rongen loco 63 3% per 2000 Pfd. bez. galiz. 591, 
kalt und naß, trotzdem ſtehen Roggen und Kartoffeln] Der Bezirkshauptmann übergab noch an demſelben Tage günſtige Zukunft des Unternehmens hin, dem durch den 35 4 35 585% 3% Pas 4 2 — 
recht gut, nur der Hafer ſcheint zu leiden, was er durch] theils aus Etgenthum, theils aus einer unter feinen Reichthum der Gegend an Getreide, Kohlen, Erzen und 57 /, 58/, 7 bez., Au uſt⸗ September 581 1 
feine gelbbraune Farbe verräth. Der Vorſchnitt des | Bekannten eingeleiteten Sammlung dem Pfarrer zu St. Steinen ein bedeutender Lokal-Verlehr geſichert ſei, bez, Septbr. Oktbr. 567% 5% 505% 57 „ bez., 
Klee's und Wieſenheu's it im Ertrage nur mittelmäßig. | Kilian 100 fl. zur entſprechenden Vertheilung je nach ebeno wie ein bedeutender Tranſtt- Verkehr in Folge des Oltbr.“ November 55 56, 55%, Re bez., November 
Von allen Obſtgattungen dürften wir wohl nur auf den materiellen Verhältniſſen der einzelnen Familien. Umſtandes, daß die Bahn ein Theil der kürzeſten Route Pe ka 5 BY 2 ar Dig: ER 
den Ertrag von Pflaumen einige Hoffnung haben. Wie man weiter erfährt, hat auch der Statthaltereileiter zwiſchen Berlin und Köln fein werde. 4% 4½ K. Noggenmell * 0•4 4 —— 
— n mn ————n 8.M.-L. Baron Koller gleich nach erhaltener Nach⸗ Wien, 24. Juni. Die „Wiener Zeitung“ u. 1. 93 4% Roggenmehl Nr. 0 u. 1 auf Liefe- 
Vermiſchtes. ncht von dem Unglück 100 fl. zur Unterstüzung der wird von kompetenter Seite erſucht, mitzutheilen, daß zung PT N 5 3 BY 8309 1 
Breslau. Auf einem Bahnhoſe am rechten Hlnterbllckenen der bel der Kataftroppe Verunglücten die von einigen Blättern des In- und Auslandes auf- 9 27 7 1 intlu- 
Oderufer kommt ein der deutſchen Sprache nicht recht eingeſendet, und ſich ſogleich nach Graz gewendet, auf geſtellten Behauptungen von einer angeblich mißlichen | five Sad. n 
tundiger Pole, ein Landmann, der zum erſten Male daß zur Linderung der Noth auch von Seite der Ber- | Ginanzlage Ungarns böswillige Entftellungen ſelen. Die] Gerfte, große und Meine, 40.52 A per 1750 Pfd. 
auf der Bahn fahren will, zum Billetverkauf und ver- waltung des über anſehnliche Mittel gebietenden Grazer | ungariiche Finanzverwaltung hoffe, die Ausgaben des 35% Pe , Er ug, * von 
langt ein Billet mit den Worten: „Will ich Marke.“ Armenfondes, als Cigentyümers der Pulvermühle das laufenden Jahres, wie die von 1867 und 1868, voll⸗ Jun u. Junf: Juli 35 , 5 90. Kl % Br., Julie 
Derſelbe wird daher zu der nebenan gelegenen Poft- | Möglichite geſchehe. ſtändig decken zu können. Die indirekten Steuern, jo-| Auguſt 3217, 7, ½ & bez., Septbr. Oktober 30%, 
Expedition gewieſen und erhält dort für 10 Sgr. Brief- — Eine intereſſante Rechtsſrate wird ſoeben durch | wie die ſonſtigen Einnahmen lieferten bisher überraſchend 31 / % bez. a 
marken, womit er ſich in einen Wagen vierter Klaſſe] die „Linzer Tagespoſt“ angeregt. Ein Fräulein Anna günſtige Reſultate. 60 N Kochwaare 52—66 „, Futterwaare 54 bis 
begiebt. Bei der Billet⸗Reviſion zeigt der Pole ſtatt Lopez hatte nämlich in ihrem Teſtamente, ddo. Linz, — Die „Neue freie Preſſe“ erfährt aus zuver⸗ Winterraps 90—95 
des Billets die Briefmarken vor. Der gefällige Schaff-|26. September 1838, den Betrag von 30,000 fl. läſſiger Quelle, daß zwiſchen der franzöſiſchen und der Winterrübſen 90—95 Ag 
ner, der den Irrthum ſogleich merkt, beſorgt aber ſofort zur Gründung eines Priefter-Sorreltionspaufes vermacht italleniſchen Megierung ernſthaſte Verhandlungen über Mübol loco 12% * Br. pr. Juni, Juni-Juli u. 
ein Billet für dieſelben. mit der Bemerkung, daß für den Fall, daß das Kor- die Räumung des Kirchenſtaats durch die franzöͤſiſchen ee * * Ans 2 Bat eg ir 712, 
— (Die Pulvererplofion bei Stechowic.) Das rigendenhaus im Laufe der Zeit ſeinem Zwecke nicht | Truppen ftattfinden, nachdem die erſtere ihre Geneigt- Petrie 14. 71, 9, pr. Septbr -Dftobe 7% 
Stechowicer Thal am linien Ufer der Moldau, woſelbſt mehr entjprechen ſollte, das ganze Kapital der Stadt heit kundgegeben habe, noch vor dem Zuſammentritte bez., Oktbr.⸗Novbr. 754, 1% & dez. 
ſich ſeit Jahren mehrere Pulvermühlen befinden, war] Linz zufallen ſoll, und aus demſelben Pfründen für | des Konzils zur Septemberkonvention zurückzukehren. Leinöl loco 11½ Ag ‚per 8 
"= Sonnabend bei Tagesanbruch der Schauplatz einer er- alte, verarmte und mit guten Sittlichleitszeugniſſen ver⸗ Peſth, 23. Juni. Deak iſt erkrankt. e REDE 1 Van ie = 1 * ei 
ſchütternden Kataſtrophe. Eine dieſer Pulvermühlen, ſehene Dienſtboten zu errichten find. Die fragliche Be- Breſt, 23. Juni. Nach einem vom „Great 17%, „ beg, Auguft Septbr. 1703, 7 * 255 
Mh zwar die dem Armenfonde der Stadt Graz gehö- dingung it aber nunmehr eingetroffen. Der Zweck der Eaſtern“ eingegangenen Telegramme war derſelbe 294 Septbr.-Oktbr. 17 ½, ½ 36 bez, Oktbr.-Novbr. 16%, 
rige, flog um 4 Uhr Morgens unter einer furchtbaren, Anſtalt beſteht darin, daß Geiſtliche in Folge biſchöf- Seemeilen von Breſt entfernt und hatte bis dabin 27 bez, Nobember Dezember 162% 1 bez. 
weithin im Umkreiſe venehmbaren Detonation in die licher Verfügung daſelbſt in Haft gehalten werden. Nach- 310 Seemeilen des Kabels verſenkt; der elcktriſche Lane a ee Dr SE 
Luft, wobei acht Perſonen auf ſchreckliche Weiſe ums dem aber durch das zum Schutze der perſönlichen Frei | Zuftand desſelben war vorzüglich. das Sefhäft 8 — ihm laſtenden Judifferenz * 
Leben kamen. Die Urſachen des tragiſchen Ereigniſſes heit erlaſſene Geſetz vom 27. Oktober 1862 und laut Florenz, 23. Juni. Die amtliche Zeitung freite. Es beſtand für die Spekulationswerthe eine viel 
find bisher nicht aufgeklärt und werden es vielleicht Erlafjes des Miniſters für Kultus und Unterricht vom meldet, daß geſtern Abend in Genua Vollsaufläufe ftatt- ſeitige Kaufluſt. 1 
niemals werden, da ſämmtliche zur Zeit des Vorfalles Juni 1869 der Biſchof nicht mehr berechtigt iſt, Geiſt⸗ gefunden haben und auſrühreriſche Rufe fich hören ließen; Wetter vom 24, Juni 1869, 
dort beſchäftigte Perſonen der Tod ereilte. Bel all' liche, wenn dieſe nicht freiwillig ſich fügen, in die frag⸗ doch ging die Menge ruhig auseinander, ſobald die Im Weſten: Im Often: 
dem ſchweren Unglücke wollte es ein glücklicher Zufall, liche Anſtalt zu geben, ſo muß Jedermann einſehen, geſetzliche Aufforderung an ſie ergangen war. — In russel. 11, * NW Danzig 9, x W 
daß gerade zu jener Zeit, als die Erploſſon erfolgte, daß das Korrigendenhaus ſeinem Zwecke nicht mehr Neapel und Bergamo haben gleichfalls unbedeutende Pruſel.. 104 „ S 8 ER — 
fünf Arbeiter ſich aus der Mühle entfernt hatten, um entſpricht. Es hat demnach die Gemeindevertretung der Kundgebungen ſtattgeſunden, welche ein Einſchreiten der Toln 85 1 NW — 10. E88 
aus dem nahen Magazine Kohlen herbetzuholen. Deren Stadt Linz nicht nur das Recht, die Eigenthums⸗Ueber⸗ Behörden nicht erforderlich machten. — In den übrigen Munſter » „e, W Petersburg , — 
Angaben zufolge befanden fi in der Pulverdörre an tragung binfichtlich des fraglichen Legates zu verlangen, Theilen Italiens herrſcht Ruhe. — Das Befinden der Berlin 8. 1 W Moskau —0, — 
17 Centner Pulver, und war das letzte Mal am ſondern ſie dürfte bei dem Umſtande, daß der bedeutende Herzogin von Aoſta iſt etwas beſſer geworden. e 54 W ae 1 * 
Freitag bis A Uhr Nachmittags gearbeitet worden. Sonn- Betrag per 30,000 fl. CM. zu wohllhätigen Zwecken Madrid, 23. Juni. Kortes. Der Antrag, Breslal. 9, 5 55 
9 6 , dh 1% NM 
abend bei Tagesanbruch ſollte die Arbeit wieder aufge- für die Stadtbewohner beſtimmt iſt, ſich verpflichtet den Coupons der inneren Staatsſchuld eine fünfzehn⸗ Ratibor. 10/6, SW Haparanda 9, 6, NO 
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22 Berliner Börſe vom 24. Juni 1869 
Prioritäts Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preußiſche nds. 


Eiſenbahn⸗Aetien. Fremde 3 


3 Dividende pro 1868,|df- Aachen⸗Düſſeldorf 430 82 © Magdeb.⸗Wittenb. 33] 66 ½ 8 eiwillige Anleihe 41 96%, Badiſche Anleihe 1866 98%, 1868 
Aachen-Maſtricht 0 h 37 „ de. I. Em. 4 81 © | 8. 4 90% © | Staats-Anlelhe 1859 Babilde Präm.-Anl. 45 104 8 Verliuur gaſſen- Ber. 19%, 4 
Altona⸗Kiel 6 1 107% 63 bo. III. Em. 4 83 8 Riederſchl.⸗Märk. I. 485 03 Staatsanleihe div. 1 35 fl.⸗Looſe — 31%, B Handels ⸗Geſ. 10 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 1209 63 Aachen⸗Maſtricht 41 77,8 | bo. II. 4 83 8 | do. bo. Baieriſche Präm.-Anl. 4 106% @ | - Jumobil.⸗Geſ. — 
Berlin⸗Anbalt 13,7, 4 179% bz do. II. Em. 83% B do. eond. I. II. 4 85 8 Staats- Schuldſcheine air. St.-Aul. 18 — B . Ommibue 5 
Berlin⸗Görlitz St. 2456 75 63 Bergiſch⸗Märkiſche I. 41 93 64 | do. III. 4 | 80%, V Staats-Präm.⸗Anl. Braunſchw. Anl. 18665 101% & 
do. Stamm⸗Prior. OL 4 bz bo. II. 41 92 bz | bo. IV, 43/92 6 Kurheſſiſche Looſe remen 53, 
Berlin⸗Hamburg 9 Zn 158 2) bo, III. 31 77°, © ad l. Zweigb. 0.5 | 99 @ |Kur-R. u. Schuld Hamb. Pr.-Aul. 18663 45 63 [Coburg, Kredit- 5% 
Berl.-Botsb.-Magb. 17 1 19257 63 bo. Lit. B. 31 77%, & [Oberſchleſiſche A. 4 — E Berliner Stadt⸗Obl. 5 Lübecker Präm.⸗Anl. 31 48½ bz Danzi 579 
Berlin⸗Stettin 870% 132% bz | bo IV. 4 89%, @ | do. B. 1/84] 76% @ | do. 4 Sächfiſche Anleihe 5 109% @ Darmftadt, Erebit- 8 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 425 10575 9 do V. 41 87%, & do. 0 4 82% © do. 3} wediſche Looſe — — Zettel 6 (4 
Brieg⸗Neiſſe 5½ 4 92%, Pr bo VI. 41 86% bz | do. D 4 | 82%, 53 | Börfenhans-Anteihe 5 Oeſterr. Metalliques 5 50% bz |Deflan, Erebit- 9 
Cöln⸗Minden = 417 do. Düfſ.⸗Elb. I. 4 81 G bo, E, 31 73% Kur. u. N. Pfandbr. „ National⸗Aul. 5 57% bz Gas- 1%, 5 
Halle⸗Sorau⸗Guben— „68 bz do. do. II. 41 89% 65 | do. F 4489 6 do. nene „1854er Looſe 4 | 78%, b) Landes ⸗ 1 18 
Magdeburg⸗Halberſt. 13 4 143, 53 do. Dort.-Soeſt 14 81% 6 do. G. (41 87% © [Oſtpreuß. Pfandbr. 31 „Eredit⸗Looſe — 92%, B Disconto-Communbd. — 4 
Magdeburg ⸗Leipzig 5 19 1 814% 07 do. do. 4 88½ 63 Oeſter.-Franzöſiſch 3 279 03 do. 1860er Looſfe 5 86%, bz [Eiſeubahnbebarfe. 11 J5 
do. do. — 1 8 10 8 Berlin⸗Anhalt 0 neue 3 272 ½ bz do. 41 1864er ook — 68% bz Genf, Eredit⸗ 0 4 
e 5 18 do. 41 91%, 55 [heiniſche 82 & [Pommerſche Pfandbr. 33 „1864er Sb.⸗-A. 5 68%, & [Gera 47. 4 
Niederſchl.⸗Mäü Hide in 8 10 5 do. Lit. B. 41, 90% 8 | o. v. St. gar. 3 — 6 do. nene Italieniſche Anleihe 5 97 Gotha 5% 4 
Niederſchl. Zwe 5 94 92 8 Berlin⸗Hamb. I. Em : | 57%, e | bo. UI. Em. 58/60 4 89% © Poſenſche Pfandbr. 4 Ruff.-engl. Anl. 18625 | 85%, bz [Hannover — 4 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh — 4. 77½ do. II. Em. (4 87½ 5 do. 1862 41 89% 6 do. neue — Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 133% bz [Hörder Hütten ⸗ — 6 
Oberſchl. Lit. . u. C. 15 31/175 ½% © Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 | 86%, bz do. v. St. gar. 44 — 6 bo, neue |— bo, 1866 5 138 Hypoth. (O. Hübner) 9½ 
do. It. B. 15 3116 a do. 0% 14 | 84%, 68 ſetein⸗Rahe⸗Bahn 41 891, 64 Sächſiſche Pfandbr Ruff.-poln. Sch.-Obl. 5 674, 8 e Pr. Hupoth.⸗ OG. — 
Kyeiniſche — 4 1112% e Berlin- Stett. I. Em 41 — 55 do. II. 41 89½% 5 Schleſiſche Pfandor. 3 Part.-⸗Obl. 500 Fl. 90% © Königsberg 4 
do. Stamm⸗Prior.“ — 2 bz do. II. Em 4 | 80% & Mosko-Riäſan 5 80% CJ do. Lit. A. Amerikaner 87 oz Leipzig, Erebtt- — bz 
Abein-Nahe⸗Bahn 4 26f 9 do. III. Em. 4 80% & Riäſau-Kozlow 5 82 bz | be. Luxemburg 10 4 4 
Stargard-Poſen 47410 93% 8 do. IV. Em. 4 1% & [Ruhrort⸗Eref. K. d. 43 — 0 reuß. Pfaudör. 3j Wechſel⸗Cours. Magdeburg 4% 4 G 
Thüringer 8 188, 65 | Breslau-freiburg 4 8% 5 | be. II. 4 81 @ er Amſterdam kurz 24142 bz Meiningen, Erebit- | 3%, 4 8 
Wirpb. (Eofel-Dberb.)| 7 100% & | @ötm@refetb 41 87% © | do. III. 4 88% @ | be. neue 43 bo. 2 Mom: 21 141% 6 [Minerva Bergw. — 55 & 
90. Stamm-Prior.| 7 14411649), bz | Cöln⸗Minden 41 3445 8 Schleswigſche 41 87% 63 do. neueſte 43 Hamburg kurz 3 151% bz [Moldau, Eredit⸗ — 4 „ E 
do. pr h 7 6 105 bz do. m. 5 101! B Stargarb⸗Poſen 4 82 Kur- u. Neum. Nentbr. 4 bo. 2 Mon. 3 150 bz Norddeutſche 85404 1 bz 
Amſterbam-Rotterd. 6 4 95, B do. do 4 82 5 bp, II. 441 89 © [Pommerſche 4 3 [London 3 Mon. 4 6 24% bz Oeſterreich, Exebit- 1 5 „ bz 
Böhm. Weſtbahn — 5 8074 bz do. III. Em. 4. 81 6 do. III. 189 B Poſeuſche 4 Paris 2 Mon. 21 81%, 63 Phönix — 15 B 
Galiz. Ludwigeb. — 5 97% bz do. do. 89% bz Säböfterr. Staatsb. 8 288 bz ag 4 Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 81), bz Poſen 67 4 
Löbau-Zittau ln 4 65, bi | bo, IV. Em. 4 81 bz; Thüringer 4 £ eſtphäliſch⸗Rhein. 4 do. do. 2 Mon. 4 | 818, o preuß. Bank-Autheille 8 4 * 
Ludwigshafen-Berb. 11¼ 4 160% C | do. V. Em. 4 81 6 do. III 4 | 83%, C Sächſiſche 4 Angeburg 2 Mon. 4 66 24 bz Kitterſchaftl. Pes. — 4 4 8 
Mainz⸗Ludwigshafen — 134. 8 [Coſel-Oderb. (Wilhb.) 4 81 bz do. IV. Em. 493 6 I Schlefiſche 4 Leipzig 8 Tage 499% 63 Roſtocker — 4 bz 
—— : 23, 13% tz do. III. Em. 4 86% @ Gold und Papiergeld bo. 2 Mon. 4 | 99%, bz Sächſiſche 75% 4 2 8 
Nuſſſſc f ne. Ri 20074 bz do. IV. Em. 41 — B pierg — ankfurt a. M. 2 M. 3156 24 bz Schleſiſcher Bankner. | 8 4 @ 
Ruſſiſche . ahn 9275 bz . Ludwigsbahn ß | 82% B [Fr. Ben. m. Ei bz (Dollars ı 12%, © SGoldkronen 11 (zs hetersburg 3 Wochen 5 86 ½ bz gen 4 477 bz 0 
Süböſter. Pag — 189% bz Lemberg⸗Kzernow 5 | 6614 bz | bo, ohne R. 99%, 53 Napoleons 5 13%, 6 Gold p. Zollpf. 467½ G do. 3 Mon. 5 | 86%, bz |Bereins-B. (Hamb.) 9194,14 112½ B 
Warſchau⸗Wien — 56%, bz Magdeb.⸗Halberſtabt 4 905, 63 Oeſt. Nt. öſt. W. 52%, bz Lonisd'or 111% 2 n dior 113 ½ b [Warſchan 8 Tage 677% 03 mar 4, 4 | 82% 5 
VEREIN UN BEN RETTET TR ä Weber. 4 —— Auf. Bonn. 18% 63 Sovereigns 6 25% 55 ler 4925 Bremen 8 Tage 4 111%, bz Gew.⸗Bl. (Schuſter) 7 4 107%, 0 \ 
ED RA TE ee FFP PPP 
Familien⸗Nachrichten. dein auf fällige Zinstonpons zu Pommerſchen Panb- Die 1 ai er. fälligen Zinskoupons der Greifenhagener Kreis-Obligationen 
Geboren; Sin Sohn: denen Hermann Jatob (Stettin). | bei unſerer Kaffe hierſelbſt fort werden von heute ab von unferer Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe ſowie von den Herren 
— Eine Tochter: Herrn C. Feige (Stettin). — Herrn ei unſerer Kaſſe hierſe ſt for an zu 
Robert Bflanı (Straifimd). Sigel . 0 jeder Zeit, Scheller & Degner, Bankgeſchäft in Stettin, eingelöst. 
ee Sohn Rudolph des Herrn Zimmermann de en f Greifenhagen, den 22. Juni 1869. 
affen). ei unſerer Agentur in Berlin 
— Pre bis auf Weiteres in der Zeit vom 15. Januar bis 12. Der Landrath. 
Bekanntmachung. ee und reſp. vom 15. Juli bis 12, Auguſt jeden 5 x Coste. 
in- i i Wir werden ſonach die zu Johannis d. J. fälligen ſo⸗ N 14 
Berlin Stettiner Eiſenbahn. wie die ſchon früher fällig geweſenen noch nicht verſührten U ıq 1 I er kun e! 
Zinskoupons vom 1. Juli cr. ab fortan zu jeder 5 5 5 
Zeit mit Aueſchluß der Sonn- und Feſitage in den Unter Garantie für neu, complet, fehlerfrei. - 
Stunden von 9 bis 12 U r Vormittags einlöſen. b t S A * | 
1 „Indem wir das betheiligte Publikum hiervon in Kennt⸗ „as hera geſetzten pottpreiſen. 
s niß ſetzen, bemerken wir zugleich, daß die Verfaſſung un- BER. Capt. Chamier es ſämmtliche Seeromaue 15 Bd. 2½ — Capt. Wilſon's ſämmtliche See 
eu went ſerer Kaffe es als unerläßlich bedingt, daß bei der Prä- romane. 6 Bd. 1 — Oſtindien, maleriſch⸗biſtoriſche Beſchreibung dieſes höchſt intereſſanten Erdtheils, großes 
3 S ſentation die Koupons nach den einzelnen Zinsfägen und] Prachtwerk mit 24 Prachtſtahlſtichen ſtatt 4 % nur 1 % — Maleriſche Naturgef ichte der A Reiche, 750 Seiten 
— 2 Apoints geordnet und ihnen ein die Stückzahl und den] Text mit 330 prachtvoll kolor. Kupfern, Prachtband, 50 Yr Cafauovas emoiren, von dändigſte, illuſtrirte 1 
Extt fl f 1 ri Betrag der verſchiedenen Apoints enthalte des, aufgerech⸗ deuſche Ausgabe. 17 Bd. gr. Oktad 7 . 1) Cooper und Capt. Marryat ausgewä te Romane, 21 Bd. i 
‘ netes und mit Namens. Unterſchriſt und Wohnungsangabe 2) Heinrich Laube's Novellen. 10 Bände groß Oktav. Beide Werke zuſammen 56 4° Dichterwald für i 
von Stettin nach Berlin verſebenes Verzeichniß beigefügt fein muß. deuiſche Frauen, elegant gebunden 15 Sgr. Mythologie illuſtrirte, aller Völter, 10 Bände mit mehreren 
d ück Stettin, den 16. Juni 1869. 100 Abbild. 35 e Rhein Album, Veſchreibung, Geſchichte und alte Sagen des Rlein mit 30 prachtvollen 
und zurn Königl. Preuß. Pommerſche Stahlſtichen. 1 23 1 (verſiegelt) 1 % Dr. Morel, das Geheimnif der Zeugung. 1 * 1 
am Sonntag, den 27. Juni er. 1 Neue Frauenſchule, de. 4 % Grecourts Gedichte, 1 * Das Noviziat, 3 Bod. 4 ½ Leben einer 


General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


Der Handelsmann Abraham Hille i am 18. 
Mai 1867 hierſelbſt als Wittwer kinderlos und ohne 
letztwillige Verfügung verſtorben. Seine Erben ſind nicht 
zu ermitteln geweſen, und werden daher alle Diejenigen, 
welche als Erben an den Nachlaß des IIIIle Anſprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen ihren 


Sängerin, 2 % Die Verſchwörung von Berlin, 2 . amburger Broſchüren von 10 % bis 4 ; 
Abfahrt von Stettin] Ankunft in Berlin 5 24 
5 Uhr 45 Min. Morgens. 9 Uhr 30 Min. Vormittags. 


Rückfahrt von Berlin. Ankunft in Stettin 
12 Uhr Nachts. am 28. Juni 
3 Uhr 54 Min. Morgens. 
Billets zum Preiſe von 2 % und 1 4 für eine : 
Perſon zur Hin- und Rückfahrt in II. vefp. III. Wagen- Anſprüchen fpäteftens in dem 
klaſſe find an unſerer hieſigen Billet⸗Verkaufs⸗Stelle vom am 17. September 1869, 
24. bis 26. Juni er. einſchließlich während der gewöhn⸗ Vormitta 8 
lichen Billet-Berfaufs-Stunden, ſowie während der letzten 88 10 Uhr, 
Stunde vor Abgang des Zuges, ſoweit noch Plätze] vor dem Herrn Aſſeſſor Dobermann an bieſiger 
disponible ſind, zu haben. Gerichtsſtelle anſtehenden Termine zu melden, widrigen- 
Der Zutritt zu dem Perron, ſowohl hier als in Berlin, falls der Nachlaß dem Fiscus zur freien Dispofition 
iſt pur gegen Vorzeigung des Billets geſtattet. verabfolgt werden wird, und der nach erfolgter Praecluſion 
Paſſagiergepäck wird mit dem Zuge nicht befördert, ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe 
Stettin, den 22. Juni 1869. = er sin den bonn onen 5 7 
1 7 und zu dig, von ihm weder Rechnungs⸗ 
Direktorium legung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu se 
ber Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann 
Zenke, Kutscher. Rahm, — en der Erbſckaft vorhanden, zu beguügen verbunden 
ein ſoll. 
Bahn, den 15. November 1868. 


Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


Stettin, den 21. Mai 1869. 


eee Aukt i ? 
e V. si O n. S 118 Bde., 3 28 Hr 1) Shakeſpeare's ſämmt⸗ 
der offentlichen . n im Poli⸗ Auf Verfügung des Kane! Kreis-Gerichts follen am liche Werke, illustr. ueueſte Ausgabe in 12 Bdn. mit Stahlſt., i reich vergoldeten Prachtbänben. 2) le = 
zet⸗Revier. 29. Juni er., Vormittags 9½ Uhr im Kreis⸗Gerichts⸗[ Album, neues elegantes, 2 Bde., gr. Oktav. Beide Werke zufammen 3 8 Alexander Dumas Romane, 


Die öffentlichen Impfungen im V. Polizei⸗Revier finden 
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Auktionslokal mahagoni und birkene Möbel aller Art, ein 


- H AR 4 I 
nach Maaßgabe der geſetzlichen Vorſchriften in dieſem Spiegel in Bronce Rahm mit Konſol und Marmorplatte, (verſtegelt) 1 % 1) Leſſing's Werke, elegante ſchöne Oktavausg 2) Körners ſämmtliche Werke, Prachtband. 


Jahre in folgender Reihe ſtatt. ein großes Oelgemälde, drei werthvolle Kupferſtiche und 3) Jarolaſch, Enthüllungen aus Rußland. 3 Bände, gr. Oktav. Alle 3 Werke zuſammen 2 * Bibliothek * 
IV. Pommerensdorfer Anlage, ſchwarzer endete Bilder, ein Teppich, Uhren Betten, Bilde, Klei-] deutſcher Driginal- Romane. 10 dicke Bde., gr. Oftav. Ladenpreis 15 % nur 35 pr 3 
D dungsſtücke, Haus⸗ und Küchengeräth, Mi u f i £ a i ien 5 

amm ic, von 11 Uhr ab Gold- und Silberſachen, eine Flaſche 2 1 3 
Impflotal: Schullokal Bommerensdorfer Anlage, Ver⸗ antheriſches fein Spaniſch⸗Bitter-Oel, ca. 10 Mille diverſe Franz Schubert Müllerlieder, (24) Schwanengeſang (14) Winterreife, (24) Erlkönig u. ſ. w. (22) Alle 84 4 
bindungsſtraße Nr. 3 c. Cigarren, Lieder zuf. uur 1 Thlr. — Opern⸗Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern enthaltend, nur 1½ n — 30 der 2 
a. Sonnabend, den 26. Juni er., Nachmittags meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. neueſten beliebteſten Tänze, einzeln 2¼ Ar, zuſammen nur 1% — Die beliebteſten Opern der Gegenwart: 5 
von 4 bis 5 Uhr. Haul. Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, Rigoletto, Freiſchütz, Blaubart, er 

Impfung der ſchwarzen Damm, Pommerensbdorferſtraße r — Fauſt, Martha. Alle 12 zuſammen nur 3 2% — 12 der beliebteſten Salon⸗Compoſitionen, für Piano von a 
vou 1 bis inel. 14 wohnenden Kinder. Regelmäßige Dampfſchifffahrt. Aſcher, Jungmann, Mendelsſohn- Bartholdy, Richards u f. w. Ladenpreis 4 % nur 1% — Jugend⸗Album, 1 
b. Sonnabend, den 3. Juli er., Nachmittags stettin- Copenhagen. 30 beliebte Compofitionen, leicht und brillant arrangirt prachtvoll ausgeſta tet, 1% — Feſtgabe auf 1870. 12 

5 von 4 bis 5 Uhr. A. I. Dampfer „Stolp,“ Capt. Ziemke. Brillantes Feſtgeſchenk für Jedermann 1 % Tanz⸗Album auf 1870. 25 Tänze enthaltend, mit elegantem Umſchlag | 

Beſichtigung der am 26. Juni cr. geimpften u. Impfung Abfahrt $ von Stettin jeden Sonnabend Mittags. 1 Thlr. 50 leichte Tänze für Violine zuſ. 1 Thlr. Mozart's ſämmtl. Sonaten für Piano 1 Thlr. Beetho- 3) 
ber Pommerensdorferſtraße von Nr. 15 an, Apfel-Allee, fahrt J von Copenhagen jeden Mittwoch Mittags. vens ſämmiliche Sonaten für Piano 1½ Thlr. Webers ſämmtliche Sonaten für Piano 15 Gr Volkslieder⸗ 5 
Verbindungsſtraße und Chauſſeeſtraße wohnenden Kinder. Paſſagegeld: Kajüte 4 % Dech 2 Album. 100 der beliebteſten Volkslieder enthaltend. 190 Seiten ſtark 20 % Chopins 6 berühmte Walzer 1 Ab, 185 
e. Sonnabend, den 10. Juli er., Nachmittags Rud. Christ, Gribel in Stettin. | deffen 8 berühmte Polonaiſen 177 34 64 der beliebteſten Ouvertüren von Mozart, Weber, Roſſini, Bellini, Spohr, 

; „ F ˙²˙ ²˙*˙i . Donizetti, Beethoven u. |. w. Alle 64 zuſ. nur 3 % — Des Pianiſten Hausſchatz, 20 brillante Deiginals 8 
Beſichtigung der am 3. Juli er. geimpften Kinder. Compoſitionen der beliebteſten Componiſten: Godfrey, Kafka, Richards, Hamfon, Aber u. f. w. Ladenpreis 7% 1 
Impfarzt iſt Herr Dr. oll S N — 7 nur 2 A a 

. & : 4 außer den bekannten werthv. Zugaben zur Deckung des geringen Portos bei | 

Königliche 5 3° 2 tee ktion ur für Heri en! Gratis erhält Jeder Beſtellungen von 5 und 10 Thlr. noch neue Werke von Auerbach und Mühlbach | 

n ke gehn ie ie 2 a Claſſiker und illuſtrirte“ Werke gratis 3 3 
tungs ⸗Lektüre m ern verſtegelt verſende i 5 : % . 8 
Bekanntmachung. 5 g gen Franko⸗Einſend. von 2 % CarlGläser Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt ausgeführt. Man wende ſich direkt an: 4 
nn Siegmund Simon in Hamburg. | 


Nach dem Beſchluſſe des diesjährigen General⸗-Landtages 
er Pommerſchen Landſchaft erfolgt die Auszahlung der 


5 
eee eee ekt Große Bleichen Nr. 31. Buͤcher⸗Exporteur. 


Zu beziehen durch alle Poſt⸗Anſtalten! Abonnement per Poſt 1 Thlr. 5 Sgr. vierteljährlich. Bib eln 


Ergebenſte Einladung zum Abonnement 


Weſt⸗Preußiſche Zeitung. 


Die „Weſt⸗Preußiſche Zeitung“, das einzige größere conſervative Organ Weſtpreußens, erſ eint täg⸗ 
lich (mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage) in großem Seitungs- Kotioformat. l . N. “ 6 
richten, die ihr durch eigene Telegramme zugeſandt werden, 
Bericht und zahlreiche Korreſpondenzen aus dem In⸗ und Auslande, ſowie aus den meiſten 
Die „Weſt⸗Preußiſche Zeitung“ bringt ferner Nachrichten aus allen Gebieten des Wiſſens und bietet durch ein reich⸗ 
haltiges Feuilleton, Mittheilungen von Lokal⸗Nachrichten und Beſprechungen von Kommunal⸗Angelegenheiten, Kritiken über 
Theater und dergleichen, angenehmen Stoff zur Unterhaltung und Belehrung; 
Handels-, Börfen-, Schifffahrts⸗ und landwirthſchaftliche Berichte, 
Wir empfehlen die „Weſtpreußiſche Zeitung“ angelegentlichſt und laden zu zahlreichem Abonnement für das 3 Quartal 1869 


ergebenſt ein. 


— 


2 
finden durch die „Weſt⸗Preußiſche Zeitung 
Provinzen Preußen und Pommern, und werden mit nur 1 Sgr. 


Die Expedition der „Weſtpreußiſchen Zeitung“, 


Preussische 


40 Lotierie-Loose 


anerkannt vortbeilhafteſte für den Spieler, empfehle ich 
in allen W von ½ al ab. 
tettin. 


(ne A. HKaselow, 


Mittwochſtraße 11—12, 
im Hanſe der Herren Schindler & Muetzell. 


Meuſtädtiſchen Bade⸗Auſtalt, 


Wilhelmſtraße 9, werden die Schwitzbäder und kalten 
Douche⸗Bäder wie bisher ſortgeſetzt ng vonj9 bis 
11 Uhr für Damen, von 11 bis 8 Uhr Abends für 
Herren; als einſaches Reinigung -Bad wirdfeine warme 
Stebbrauſe mit en empfohlen. Sonntags werden 
keine Bäder vo . 
Stettin. J, Hosenau, Bademeiſter. 
Immerwährendeh.r faul von Schmetterlingen und 
lebenden an. wie Fangutenſilten. 
Ernst ene in Leipzig, 
Dr’ straße 12. 
Preisverzeſchniſſe areis und franko. 
unde garmicte Hüte von 25 Ir an, 
Frauen- Date von 1 % 20 Hr an, Hauben von 25 Ir 
zan und große ſchützende Hüte empfiehlt 
Auguste Knepel, 


N ar. Wollweberſtraße 53. 
Ge Drei Stepnitzer 
rettorf 


von dem berühmten alten Greppertſchem Moore, ſehr groß 
Format, wenig weiße Aſche brennend, liegt ſtets 1 Kahn 
im Entladen, zwiſchen dem Kartoffel⸗Bo! werk u. Schuecken⸗ 
thor und verkaufe a 1000 Stck. 2 % 8 He frei vor 


die Thür. 
A. F. Waldo, 


Siedereiſtraße 3. 


Zu Ausſteuern, Hochzeits⸗ 
AU. Gelegenheits⸗Geſchenken 


empfehle ich die ſich für den praktiſchen Gebrauch 
febr aut bewäbrenden 


Alfenide-Essbestecke 


zu nachſtebenden Preiſen: 
Tiſchmeſſer und Gabeln, pr. Dtzd. Paar von 
11 bis 19 Thlr. 
Eßlöffel, pr. De. 4 Thlr. 20 Sgr. bis 10 Thlr., 
Theelöffel, pr. Dtz. 2 Thlr. 10 Sgr bis 5 Thlr., 
Suppenlöffel, pr. Stück 1 Thlr. 25 Sgr. bis 
3 Thlr. 15 Sgr., 


nie n Silber... Alfenide: 


Zuckerschaalen, Butterdosen, Leuchter, 
Zuckerdosen, Kuchenkörbe, Menagen, 
Theekessel, Thee- und Kaffeekannen, 
Blumenvasen, Präentirb retter, Biersei- 
del, Tafel-Aufsätze, Frucht-Schaalen, 
Flaschenteller, Messerbäuke, Kuchen- 
heber, Punschlöffel, Sahnengiesser, Ser- 
viettenbänder, Becher, Sparbüchsen, 
Schreibzeuge, Kinderbestecke ete., 

ferner halte reichha tiges Lager von beften 


Genfer Damen⸗Uhren. 
W. Ambach, 
Stettin, oberhalb der Schuhſtraße. 


Auswahlſendungen u. Preiscourante 


ſtehen ſtets zu Dienſten. 
Alte Gold- und Silberſachen, Brillanten zc. 
werden gekauft, reſp. in Zahlung genommen. 


hier heute verlaſſe und mein neu erbantes Hotel unter der Firma 


röffnet habe. 
ſchönſten Theile 
Theaters und bietet dadurch den mich gütigft Beſuchenden den angenehmſten Aufenthalt. 


auf die 


Sie enthält ſtets die neueſten Mach: 
einen alle politiſchen Ereigniſſe umfaſſenden täglichen 
Städten Oſt⸗ und Weſtpreußens. 


ſie bringt außerdem auch gerichtliche Referate, 
überhaupt Alles, was irgendwie von Intereſſe iſt. 


Inſerate DS 


„die größeſte Verbreitung, beſonders innerhalb der 
die Petit⸗Spaltzeile berechnet. 


Danzig, 1. Damm Nr. 2. 


Hötel-Rröffnung in Leipzig. 


1859 geführte Mötel de Prusse 


beehre mich ergebenft anzuzeigen, daß ich das von mir ſeit 


Ich 


Hötel Hauſſe 


mit allem, den neueſten Erfahrungen entſprechenden 
der neuen Promenade vis-A-vis des Muſeums, der Poſt, 


Albert Hauffe. 


k 


Komfort auszeftattet, liegt im 


Daſſelbe ift 
der Univerſität, des neue 


der Stadt, au 
Leipzig, den 30. Mai 1869. 


Brandenburger 


Waagen-Fabr 
von Kuhtz & Comp., 


Brandenburg a. H. (Preussen), 
empfehlen: Cen esima.-, Dscimal-, Brücken- und Balken-, sowie Viehwaagen zu billigen 


Preisen unter Garantie. Preiscourante franco. 
(Vergl. Verhandl. der math. naturw. Klasse der K. K, Akademie der Wissenschaften 
zu Wien, Bd, V. und VII.) 
Diese Waagen nehmen nur die Hälfte des Raumes anderer Waagen ein, die Brücke 
ist unverschiebbar, ihr Belastungsraum unbegrenzt, sie sind sehr dauerhaft und empfindlich, 
bei feineren Sorten höchst elegant und hat eine Schiefstellung kein Unrichtigwerden 


zur Folge. 


Sperenberger Gypsſteine 
find in allen Quantitäten zu den ſolideſten Preiſen zu beziehen 


durch W. Eichl:»rm in Zoſſen, 
Gypsbruchbeſitzer. 


Imser Pastillen, 


bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei grossem 
Reiz zum Husten, desgleichen 


Malzextraktpastillen, 


empfohlen als treffliches Linderungsmittel bei Reiz, 
zustünden der Athmungsorgane, bei Catarrhes und 
Keuchhusten à Schachtel 40 Stück enth., 7½ Sgr. 


Magnesia- u. Soda-Pastillen 


als bestes Mittel gegen Mageusäure, 


Eisensacherat-Pastillen 


en Bleichsucht à Schachtel 32 Stück enhaltend, 


1 


Glas-Photographien- 


HKunst- Ausstellung 
im Schützenhaus. Täglich geöffuet früh 10 bis 


Abend 9. Entree 7½ Ar 6 Billets 1 

Abonnement 1½ , Stereoskopen - Verkauf. 

Bilder und Apparate Preisliſten gratis. 
Oscar Jann. 


— ä —ů— 


Couto⸗Bücher 


in allen Liniaturen empfiehlt die 


Conto-Bücher- Fabrik 


von 


C. Gielow, 


Roſengarten 54. 
Nicht vaginirte oder foltirte Bücher werden 
auf Wunſch mit Ziffern unentgeltlich verſehen. 


Brillen, 


Pince-nez, Lorgnetten, Jagdperſpec⸗ 
tive, Fernrohre ꝛc. empfiehlt billigſt 
Ernst Kuhlo, 
Nachfolger von C F. Schultz & Co,, 
7 Paradeplatz 7. 
Brillen, Fernröhre ꝛc. mit den vorzüg⸗ 
Ernst Staeger, 
Frauenſtraße 18 parterre. 
Eiſerne Geldſchränke in allen Größen offertre ich jetzt 
in gediegener und eleganter Bauart zu wirklich ſeh billigen 
Preiſen. 5 
Oderſtr. 4 Alex. Stein, gr. Oder u 4. 


0 
b ber. 
Niederlagen dieser wie meiner übrigen Pastillen- 
fabrikate befindan sich bei den Herren Apothekern 
in Stettin und in der Provinz. 


Dr. Otto Schür, 


Stettin, Louisenstrassc No. 8. 


von 


Louis Steck in Waren 
Mekleuburg, 


Zuſicherung ſtreng reeller Grundſätze. 


Preiſe von 8.4 pro Monat zz um rechtzeitige Anmeldungen 


verabreicht. 


II. Weise. 


lichſten Glaſern. außerordentlich billig. 
Gr. 


Das Commiſſious⸗Burean 


empfiehlt ſich zur Vermittlung in Pach⸗ 
tungen, An- und Verkäufen von Gütern, 
Erbzinsſtellen, Ziegeleien, Mühlen, Häu- 
ſern und ſonſtigen Grundſtücken, unter 


Hötel de Russie. 


Vom 1. Juli ab errichte ich einen table d’höte im 


wird gebeten, auch werden Menagen außer dem Hauſe 


an, Neue Teſtamente 
2 haben bei 
ethſtr. 9. 


von 7 
von 20% an, ſind ſtets 
Chr. Knabe, Elisa 


m 


Henter 


Affen⸗ 


und Kunſtreiterei en miniature 


im Cirkus vor dem Königsthor. 


Tüglich 2 große Vorſtellungen. 


Anfang der erſten Vorſtellung 4%, Uhr, der zweiten 8 Uhr. 


Näheres die Säulen-Plakate. 
Th. Baron, Direktor. 


SOMMER- THEATER 


auf Elysium. 


Freitag, den 25. Juni 1869. 
Vorſtellung im Abonnement. 
Er kompromittirt ſeine Frau. 
g Luſtſpiel in 1 Akt. 
Die Schwaätzer von Saragoſſa. 
Komiſche Operette in 2 Akten von Trenmann. Muſik 
von Offenbach. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
ü ge. 
gan 


nach Berlin: I. 6 U. 30 M org II. 12 u. 15 M. 
Mittags. III. 3 Uu. 51 M. Nachm. (Courierzug). 
AV. 6 u. 30 M. Abends. ü 

nach Stargard: 1. 6 U. 5 M. Morg. II. 9 U. 55 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen, Breslau, Kö⸗ 
nigsberg, Frankfurt a. O.) III. 11 U. 35 M. 
Vorm. IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 8 U. 16 M. 
Abends (Anſchluß an die Züge bei II.) VI. 11 u. 
3 M. Nachts. 

In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an au II. nach Pyritz und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach Por, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. 

nach Cöslin und Colberg, Sto p (per Stargard); 
I. 6. U. 5 M. Vorm II. 11 U. 35 M. Vorm. 
(Courierzug). III. 5 U. 17 M. Nachm. 

nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: I. 6 U. 
55 M. Morg. II. 10 u. 45 M. Vorm. (Anſchluß 
nach Prenzlau). III. 7 U. 55 M. Abends. 

nach eg! en 

. - . Morgens, 
HI. 3 l. 57 M. Rad nc. nach Hamburg. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hageno und Ham⸗ 
burg; Auſchluß = kp rei III. 7 u. 55 M. Ab. 
nkunft. 

von Berlin: I. 9 U. 45. M. Morg. II. 11 U. 26 M. 
Vorm. (Courierzug). II. 4 U. 52 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. 

von Stargard: I. 6 u. 18 M. Morg. II. 8 U. 25 M. 
Morg. (Anſchluß von Kreuz, Breslau, Königsberg, 
Fee III. 11 u. 34 M. Vorm. IV. 3 U. 

5 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. Nachm. 
(Anſchluß von Kreuz, Breslau, Königsberg, Fronk⸗ 
furt a. O.) VI. 10 u. 40 M. Abends. Anſchlu. 
von Kreuz (Breslau). 

von Cöslin und Colberg: I. 11 U. 34 M. Vorm. 
II. 3 u. 45 M. Nachmitta s (Eilzug). III. 10 U. 
40 M. Abends. 

von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: I. 9 U. 
30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm. (Eilzug). 

III. 10 U. 25 M. Abends. 

Strasburg und Paſewalk: I. 9 U. 30 M. 

Vorm. (Anſchluß von Neubrandenburg). II. 1 U. 

8 M. Nachm. (Anſchluß von Hamburg). III. 7 u. 

22 M. Abends (Anſchluß von Hamburg). 


Poſte n. 
Abgan 2 

Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 5 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fe. u. 10 u. 55 M. Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh. 
Botenpoſt nach Neu-Tornei 5 U. 30 M. früh, 12 Uhr Mitt. 
5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 12 U. Mitt., 7 U. Ab. 
ey nach Pommerensdorf 11 U. 25 M. Vm. u. 5 U. 


Nachm 
Botenpoſt nach Grünbof 121, U. Mitt., 6½ U. Ab. 
Perſonenpoſt nach Volt 6 U. Nachm. 
u 


kunft. 
Kariolpoſt von Grünhof 5 U. 10 M. früh und 11 U. 
40 M. Vorm 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 U. 20 M. früh. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 5 U. 35 M. früh. 

Botenpoſt von Nen Tornei 5 U 25 M. fr., 11 U. 25 M. 
Vorm. und 5 U. 45 M. Nachm. 

Botenpoft von Züllchow u. Grabow 10 U. 45 M. Vorm., 
6 U. 45 Abends. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 U. 20 M. Vorm. und 
5 U. 50 M. N 


„Nachm. 
Botenpoſt von Grünhof 4 U, 45 M. Nachm. und TU. 
15 M. Abends. 


von 


